
Ergänzungsvorlage zur Beschlussfassung des Controlling Ausschusses Hemelingen vom 

04.12.2023. 

 

Ausgangslage: 

Einsparungsmaßnahmen aufgrund der Haushaltslage und fehlender Beschlusslage der 

Sozialdeputation der Bremischen Bürgerschaft. 

Auswirkungen auf den Stadtteil Hemelingen im kommenden Jahr 2024 und darüber hinaus: 

Der CA Hemelingen weist in seinem Beschluss vom 04.12.2023 darauf hin, dass durch die 

prekäre Haushaltslage in der Jugendförderung (die sogenannte Null-Runde) trotz steigender 

Kosten hinsichtlich Inflationsausgleich, Tarifanpassungen und Betriebskostenentwicklung in 

Hemelingen eine finanzielle Schieflage für die Jugendhilfeträger entstanden ist.  

Hierbei sind die Kürzungen der Sozialen Gruppenarbeiten über die OKJA-Mittel der 

Jugendförderung besonders betroffen und als teils dezentrale Angebote für den 

zweitgrößten Stadtteil Bremens jedoch unerlässlich für die hier lebenden Kinder und 

Jugendlichen. 

Die sozialen Gruppenarbeiten richten sich an Kinder und Jugendliche, deren Familien ein 

geringes Einkommen aufweisen und auf Transferleistungen angewiesen sind. Das Angebot 

des Kids-Clubs (EHfuF seit 2010) im Bahnerviertel Sebaldsbrück zeichnet sich dadurch aus, 

das einzige Angebot in diesem abgelegenen, strukturell schwachen Quartier zu sein und seit 

13 Jahren zuverlässig für die Bedarfe der Kinder und Jugendlichen besteht. Die Jugendlichen 

haben einen hohen sozialen Bedarf in ihrer Entwicklung und über die gewachsene, 

vertrauensvolle Begleitung über den Kids Club haben sie aktiv am Beteiligungsprozess der 

Rennbahnentwicklung in Sebaldsbrück teilgenommen. Somit haben sie also wichtige 

jugendpolitische Prozesse zur positiven Entwicklung des Quartiers in Gang gebracht! 

Außerdem sind in im Kids Club feste Netzwerke und Strukturen auch zu Eltern entstanden, 

die nun einfach gekappt werden! 

Ähnlich düster sieht es im Quartierszentrum Mobile „Hinter den Ellern“ aus. Das Ausbleiben 

der zwei Mädchenangebote und ein Kreativangebot für Jüngere aus sozial benachteiligten 

Familien kann nicht anderweitig aufgefangen werden, insbesondere die ausbleibende 

pädagogische Begleitung in der Orientierungsphase der Pubertät ist hier zu beklagen und 

deutlich hervorzuheben!  

Auch die ebenfalls seit mehreren Jahren laufenden Sozialen Gruppenarbeiten in den 

Bürgerhäusern Hemelingen und Mahndorf sind ein wichtiger und zuverlässiger Bestandteil 

des OKJA-Angebotes in unserem aus 5 Ortsteilen bestehenden Stadtteil Bremens. Besonders 

hervorzuheben ist die Zielgruppe von 8-14 jährigen Jugendlichen, die über die Jahre 

zusammengewachsen sind und deren Angebot ohne Unterstützung und Begleitung ersatzlos 

gestrichen wird! 

Der Controlling-Ausschuss Hemelingen tut sich mit dieser Entscheidung der Kürzungen durch 

den akuten Sparzwang in der Jugendförderung sehr schwer und weist mit dieser 

Ergänzungsvorlage zum Beschluss in aller Deutlichkeit darauf hin, dass die Kürzung der oben 



genannten Angebote ein eklatanter Rückschlag für die Präventionsarbeit mit Kindern und 

Jugendlichen in Hemelingen darstellt! Durch den Wegfall dieser Angebote werden über 

Jahre gewachsene Netzwerke in Familien, Elternarbeit und Beziehungsarbeit zu Kindern und 

Jugendlichen auf einen Schlag vernichtet. Aufgrund der hohen finanziellen Belastungen der 

Jugendhilfeträger im Stadtteil können die durch den Wegfall der Sozialen Gruppenarbeiten 

entstandenen Bedarfe für Kinder und Jugendliche nicht aufgefangen werden.  

Der Controlling Ausschuss Hemelingen fordert aus diesen Gründen vehement im nächsten 

Jahr und für die folgenden Jahre eine Bereitstellung finanzieller Mittel für die 

Wiederherstellung aller Sozialen Gruppenarbeiten für die Quartiere in unserem Stadtteil! 

Stoppen Sie die dramatische finanzielle Fehlentwicklung in der Jugendförderung und 

unterfüttern Sie endlich die Jugendhilfeträger für die notwendige Prävention in der Kinder 

und Jugendarbeit! 

Dem CA Hemelingen ist es außerordentlich wichtig, gut ausgebildetes, engagiertes Personal 
im Stadtteil zu halten. Dafür sind eine vernünftige finanzielle Ausstattung und eine 
längerfristige Planbarkeit unumgänglich.  
 

 

 

 

 

 


